
Der Platz ist da – die Container nicht
Bis zu 25 Flüchtlinge sollen vom
Ende des Jahres an in Wohncontai-
nern am Salinenweg unterkommen.
Doch die Beschaffung der Einhei-
ten gestaltet sich angesichts der
großen Nachfrage schwierig.

VoN BJörN FraNz

BENthE. Am Dienstag sollen die
Bagger anrollen. Unmittelbar nach
dem verlängerten Pfingstwochen-
ende beginnt die Firma Depping
aus der Wedemark auf dem Gelän-
de an der Salinenstraße in Benthe
mit den Tiefbauarbeiten für die ge-
plante Wohncontainer-Anlage, in
die Ende des Jahres 25 Asylbewer-
ber einziehen sollen. Doch in ei-
nem anderen Bereich stocken die
Planungen für die dringend benö-
tigte Flüchtlingsunterkunft noch:
Weil die Lieferanten von Wohn-
containern nicht so schnell kalku-
lieren können, wie sich das die Ver-
waltung erhofft hatte, hat sie die
Frist, in der Angebote abgegeben
werden können, noch einmal bis
zum 28. Mai verlängert.
Wie in vielen anderen Kommu-

nen gestaltet sich die Suche nach
schnell lieferbaren und zugleich
bezahlbarenWohncontainern auch
in Ronnenberg schwierig. Der Ver-
waltungsausschuss hat daher vor-
erst von dem Plan Abstand genom-
men, zusätzlich zum Standort in
Benthe auch amRathaus in Empel-
de Wohncontainer aufzustellen.
„Die Situation hat sich durch die
Anmietungen von Wohnungen et-
was entspannt“, sagte Frank
Schulz, der Fachbereichsleiter für
Finanzen. „Wenn wir irgendwo ein
bisschen Luft haben, ist die Contai-
nerbauweise nicht mehr erste
Wahl.“ Stattdessen sollen vorzugs-
weise massive Bauten entstehen.
Doch für den Standort in Benthe

bleibt es angesichts der bis zum
Jahresende zu erwartenden Flücht-
linge bei der Container-Lösung.
Und die hat es finanziell in sich.
Für die zweigeschossige Anlage
liegen die meisten Angebote laut
Schulz bei etwa einer Million Euro
Baukosten. Ein vergleichbarer
Massivbau würde deutlich günsti-
ger werden – wäre jedoch nicht bis
zum Ende des Jahres realisierbar.
Daher hat die Verwaltung nun
noch einmal zehn Firmen aufge-

fordert, bis zum nächsten Don-
nerstag ein Angebot abzugeben.
Denn die Zeit drängt. Voraus-

sichtlich bis Mitte Juni werden die
Tiefbauarbeiten dauern, die etwa
80 000 Euro kosten sollen. In die-
sem Zeitraum kann es nach Anga-
ben der Stadt zu leichten Behinde-
rungen im Straßenverkehr und zu
Lärmbelästigungen kommen. Spä-
testens bis Ende Oktober sollen
dann auch die Container stehen –
doch für die muss es erst einmal
ein bezahlbares Angebot geben.
Eine Alternativlösung musste

die Stadt nach kurzer Prüfung

schnell zu den Akten legen. Bereits
vor einigen Wochen hatte die Ver-
waltung ihr Interesse an einer Nut-
zung einiger der Wohncontainer
geäußert, die vor dem Neubau des
Krankenhauses Siloah in Hanno-
ver als Bettenhaus dienten. „Aber
diese Container sind in Benthe lei-
dernichtgeeignet“, erklärteSchulz.
„Sie sind 3,50 Meter breit, wir be-
kommen aber höchstens Contai-
ner mit einer Breite von 2,50 Me-
tern durch die Zufahrt zum Gelän-
de. Und auch der Zuschnitt der
Wohneinheiten ist für unseren Be-
darf nicht geeignet.“

Am Dienstag beginnen die Vorbereitungen für den Bau der Asylbewerberunterkunft in Benthe

Partymusik, zauberkunst
und viele Kinderaktionen

VoN hEIDI raBENhorSt

roNNENBErg. Drei Tage lang
Party, zwei Bühnen, das Kinder-
land, etliche Bands und ein kleines
Jubiläum: Der Organisationsverein
Stadtfest Ronnenberg (Stafero) hat
sich am Mittwochabend auf die
15. Auflage der Feier rund um die
Michaeliskirche eingestimmt –
und schon rund einen Monat vor
der Eröffnung gute Stimmung ver-
breitet.
Für die Party vom 19. bis 21. Juni

hat Stafero ein abwechslungsrei-
ches Programm ausgearbeitet. Und
damit alle davon wissen, werden ab
sofort 35 000 Flyer verteilt. Das Bud-

get für das Stadtfest beträgt rund
70 000 Euro.
Am Freitag tritt auf der Bühne

vor der Schule die AC/DC-Cover-
Band Hellfire auf. „Sie leben
AC/DC live auf der Bühne, sodass
man nach kurzer Zeit tatsächlich
denkt, es spielt das Original“, ver-
spricht Stafero-Vorstandsmitglied
Gunnar Eicke. Gleichzeitig soll auf
der Parkbühne ab 18.30 Uhr die
Schlagerband Rexis das Publikum
auf eine kleine Tanzfläche locken.
Danach bietet Insane ein breitgefä-
chertes Programm von Klassik-
Rock über Charthits bis hin zuKlas-
sikern aus den Achtzigerjahren.
Fester Bestandteil des Festes sind

Aktionen und Auftritte im Kinder-
land. Außerdem im Programm:
eine Kaffeetafel, der 4. Tiroler Früh-
schoppenmit den Pfundskerlen so-
wie Dete Kuhlmann & Friends und
etlichen Nachwuchsbands. Neu im
Programm ist am Sonntag die „Co-
medy Stage“, bei der verschiedene
Zauberer und Komiker das Publi-
kum zum Lachen bringen wollen.
Mit dabei sind auch wieder die

drei Bands der Musikervereinigung
Weetzen, der Posaunenchor und
der Männergesangverein Concor-
dia. Eröffnet wird das Stadtfest am
Freitag, 19. Juni, um 18 Uhr von
Bürgermeisterin Stephanie Harms
und dem Verein Stafero.

Stafero präsentiert das Programm für die 15. Auflage des Stadtfestes
thomas rumpf

(von links),
Jörg Bothe,

Michael Fritsch,
Wolfgang

Neumann,
gunnar Eicke
und Carsten
Voges vom

Verein Stadtfest
ronnenberg
präsentieren

vor der
Michaeliskirche

das druckfri-
sche Plakat für
die 15. auflage

der Party.
Rabenhorst

Wohncontainer
für Flüchtlinge

Dieser Schuppen
muss für die

Container weichen

Benthe
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Salinenstraße Salinenstr.42

Salinenstr.46

auf dem gelände an der Salinenstraße (oben) soll bis Ende oktober eine
Containeranlage für Flüchtlinge entstehen (siehe grafik). Franz
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